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DI[ WÈ{NAÅTSMÀS
NACH DER GESCHICHTE “DIE WEIHNACHTSMAUS“ VON ELISABETH WENNING

ES IST WINTER. ES IST KALT.

ÈNE KLÈNE MÀS 

SUÅT ÈN MÀSLOÅ.

ABER DAS LOÅ

IST ZUGEFROREN.

DI[ MÀS ÑARRT.

DOÅ ES GE{T NIÅT.

DI[ MÀS SAGT ZU SIÅ: 

„IÅ LÀFE INS DORF.

IÅ ÑLÜÍE IN ÈN HÀS.

DORT HABE IÅ WARM.“
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DI[ MÀS HAT GLÜÇ.

DER ÍARRER KOMMT GERADE

ÀS DER KIRÅE.

DI[ KLÈNE MÀS

HUÑT DURÅ DI[ TÜRE.

HI[R IN DER KIRÅE

IST ES ÑÖN WARM.
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DI[ KLÈNE MÀS IST MÜDE.

SI[ ÑLÄFT ÈN WENIG.

NUN HAT SI[ HUÌER.

SI[ SUÅT ETWAS ZUM ESSEN.

ABER DI[ KLÈNE MÀS FINDET NIÅTS

IN DER KIRÅE.

SI[ ÑNUPPERT AN DER ORGEL.

ES RI[ÅT NAÅ LEDER.

DI[ KLÈNE MÀS KNABBERT

AM LEDER.

DAS IST BESSER ALS GAR NIÅTS.

DI[ MÀS FÜLLT I{REN BÀÅ.

DANN ÑLÄFT SI[ WI[DER.
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AM MORGEN KOMMT DER LE{RER

IN DI[ KIRÅE.

ER WILL ÀF DER ORGEL ÔI[LEN.

ER DRÜÇT ÀF DI[ TASTEN.

ES KOMMT KÈN TON.

DI[ ORGEL IST KAPUTT.
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DA KOMMT DER ÍARRER

ZUR TÜRE HERÈN.

DER LE{RER RUFT:

„DI[ ORGEL IST KAPUTT!“

BÈDE ÑÀEN NAÅ.

SI[ FINDEN DAS LOÅ IM BLASBALG.

DAS HAT ÈNE MÀS GEMAÅT.

DER ÍARRER IST BÖSE.
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„WÈ{NAÅTEN O{NE MUSIK!

O{, WI[ TRÀRIG!

WAS MAÅEN WIR JEÝT?“

BÈDE DENKEN NAÅ.

„IÅ KANN GITARRE ÔI[LEN“,

SAGT DER LE{RER.

„UND MÈNE ÑÜLER 

KÖNNEN DAZU SIÌEN.

WIR MÜSSEN ABER

NOÅ ÈN LI[D HABEN.“
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DER ÍARRER SAGT:

„IÅ HABE ÈN GEDIÅT

GEÑRI[BEN.“

ER LI[ST ES VOR:

„ÚILLE NAÅT, HÈLIGE NAÅT...“

DER LE{RER MAÅT 

ÈNE MELODI[ DAZU.

DI[ ÑÜLER LERNEN 

DAS NÊE LI[D.
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AN WÈ{NAÅTEN 

SIÌEN SI[ ZUM ERSTEN MAL:

„ÚILLE NAÅT, HÈLIGE NAÅT...“

„IST DAS ÈN ÑÖNES LI[D“,

SAGEN DI[ LÊTE.

ALLE FRÊEN SIÅ.

DAS LI[D WIRD BERÜ{MT.

UND ÑULD DARAN 

IST ÈNE KLÈNE MÀS.


